
Wege zum Familienzentrum
4. Mai 2010, Darmstadt

Zielgruppen:
Pädagogische Fachkräfte in Tageseinrichtungen für  
Kinder, Erzieher/innen und Leitungskräfte, Trägervertreter/
innen von Tageseinrichtungen für Kinder, Pfarrer/innen,  
Gemeindepädagogen/innen, Fachkräfte aus der Erwachse-
nen-Familienbildung, Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen und 
an Familienfreundlichkeit Interessierte aus der Kommunal-
politik

Leitung:
Christine Lipp-Peetz, Dozentin des Arbeitszentrums Fort- 
und Weiterbildung der Pädagogischen Akademie Darmstadt
Ursel Heinze, Leiterin des Arbeitszentrums Fort- und 
Weiterbildung der Pädagogischen Akademie Darmstadt
Sabine Herrenbrück, Zentrum Bildung der EKHN, 
Fachbereich Kindertagesstätten
Paula Lichtenberger, Zentrum Bildung der EKHN, 
Fachbereich Erwachsenen- und Familienbildung

Teilnahmegebühr:
40,– € (incl. Tagungsgetränk und Kuchenstückchen)

Weitere Informationen:
Christine Lipp-Peetz, afw der PAE
Tel.: 06151 – 4095-327 oder 4095-302 (Sekretariat)
Fax: 06151 – 4095-303
Lipp-Peetz@afw.elisabethenstift.de

Ort:
Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Stiftstraße  41,
Bernhard Knell Haus
64287 Darmstadt

Anfahrtsbeschreibung:
www.elisabethenstift.de
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4. Mai 2010 Darmstadt,
Pädagogische Akademie 

Elisabethenstift
Folgende Themen stehen im Mittelpunkt
•  Veränderte Familien – veränderte Bedarfe
• � Neue sozialpädagogische Angebote für Kinder 

und Eltern
• � Unterschiedliche Aufgaben von Träger, 

pädagogischen Fachkräften und PolitikerInnen

Tagungsprogramm
9:oo Uhr	 Ankommen

9:30 Uhr	� Begrüßung und Einführung in das  
Tagungsthema

	

10:00 Uhr	� Entwicklungstendenzen von Familien-
milieus – und Herausforderungen für  
kommunale Familienpolitik
Dr. Remi Stork, Referent für Familienpolitik und 
Grundsatzfragen Jugendhilfe, Geschäftsführer 
der Evang. Aktionsgemeinschaft für Familien- 
fragen Westfalen-Lippe 
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe

15 Min.  Pause

11:00 Uhr	� Orte für Kinder und Familien – Neue sozial-
pädagogische Antworten auf unterschiedliche 
Lebensentwürfe
Dr. Harald Seehausen, Frankfurter Agentur für 
Innovation und Forschung

30 Min. Pause

12:15 Uhr	� Auf dem Weg zum Familienzentrum – 
Die Aufgaben des Trägers am Beispiel der  
Hamburger Eltern-Kind-Zentren

	� Hedi Colberg-Schrader, ehem. Geschäfts-
führerin der Vereinigung Hamburger  
Kindertagesstätten gGmbH

13:00 – 14:15  Mittagspause

Nachmittag
14:15 – 15:15 Uhr 
Drei parallele Arbeitsgruppen

1.	 Kommunalpolitiker/innen als Bündnispartner/innen 
	 • �Wie interessiere ich als  Fachkraft/Träger meine 

Kommunalpolitiker/innen vor Ort?
	 • �Welches Interesse hat Kommunalpolitik an der 

Entwicklung zu Familienzentren?  
Dr. Remi Stork und 
Dr. Richtberg, Bürgermeisterin, Romrod 
Moderation: Ursel Heinze, Leiterin afw der PAE

2.	 Unterschiedliche Praxisbeispiele 
	 • �Welche familienorientierten Angebotsformen gibt es 

bereits?
	 • �Was erwarten Eltern von Familienzentren?

Dr. Harald Seehausen und  
Frauke Spreckels, Unternehmensberaterin für  
familienbewusste Maßnahmen, Vorstandsvorsitzende  
im Verband berufstätiger Mütter 
Moderation: Paula Lichtenberger, Referentin für  
Familienbildung, Zentrum Bildung der EKHN

3.	 Die Qualität eines guten Trägers
	 • �Welche Prozesse bezüglich der Professionalisierung 

muss ein Träger in Gang setzen?
	 • �Welche Ressourcen für die Entwicklung müssen 

gefunden und bereit gestellt werden? 
Hedi Colberg-Schrader und 
Elke Malburg, Hessisches Ministerium  
für Arbeit, Familie und Gesundheit 
Moderation: Inge Wetter, Fachberaterin Kita,  
Zentrum Bildung der EKHN

30 Min. Kaffeepause

15:45 - 16:45 Uhr
Abschlussvortrag mit Diskussion:
Konzept für den Aufbau von Familienzentren in Hessen
Elke Malburg, Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie 
und Gesundheit, Referatsleitung Familienpolitik und 
Kinderschutz

16:45 – 17:00 Uhr
Verabschiedung und Tagungsende

Verbindliche Anmeldung

für die Tagung: Wege zum Familienzentrum  
am 4.5.2010 in der Pädagogischen Akademie 
Elisabethenstift, Darmstadt

__________________________________________________ 	
Name

__________________________________________________
Vorname

__________________________________________________
(Institution)

__________________________________________________
Straße

__________________________________________________
PLZ  Ort

__________________________________________________
Telefon

__________________________________________________
Email

__________________________________________________
Tätigkeit/Funktion

__________________________________________________
Datum/Unterschrift

Anmeldung auch per Fax: 06151 – 4095 303


